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Weil ein schönes Lachen
einfach Freude macht!
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im Hoftheater viele Stücke er-
folgreich inszeniert. Beson-
ders gern erinnert er sich an
die Rolle des Professor Hig-
gins in „My Fair Lady“. Die
Boulevardstücke mit Partne-
rin Christina Schäfer, wie ge-
rade in der Ehekomödie „An-
derthalb Stunden zu spät“,
sind ein Renner. Für den
Kräfte fordernden Part des
Kleppers „Rosinante“ in
„Don Quichotte“ beim letzt-
jährigen Theaterfestival, der
spielt, singt und steppt, ernte-
te Wilk Beifallsstürme. Auch
in ernsten Rollen verleiht der
Schauspieler durch Ausstrah-
lung und Tiefe den dargestell-
ten Charakteren Kontur – nie
aufdringlich oder laut.
Kartenbestellung
für die Vorstellungen bis zum 6.
August unter: 0 81 31/32 64 00
oder mail@hofheater-bergkir-
chen.de

bis er nach der Schauspiel-
schule und Stationen in Frei-
burg zunächst einige Jahre
das harte Brot des Tournee-
theaters kennenlernte.
„Die Sprache war der An-

reiz für die Berufswahl“, be-
tont er. Nach 25 Berufsjahren
spricht er immer noch von
dem „Glück, Schauspieler ge-
worden zu sein“. Im Hofthea-
ter Bergkirchen fühlte Wilk
sich schließlich „angekom-
men“. Der Entschluss stand
fest: „Hier bleibe ich“.
Mit Herbert Müller arbeitet

der sympathische, vielseitige
Schauspieler über die Neue
Werk-Bühne München schon
seit 20 Jahren zusammen.
Müller bezeichnet ihn als „ei-
nen unserer Wichtigsten“, der
nicht nur 1. Schauspieler
(Charakterdarsteller) ist, son-
dern auch Spielleiter. In den
vergangenen Jahren hat Wilk

Pointe auf die andere folgt,
feiert im Musikalischen Thea-
tersommer Bergkirchen am 6.
Juli um 20 Uhr Premiere.
Ansgar Wilk spielt in dem

bereits 1890 uraufgeführten
Schwank in der Bearbeitung
von Herbert Müller auf der
Altberliner „Tingeltangelbüh-
ne“ im Hoftheater im Büh-
nenbild von Ulrike Beckes
unter all den durchgeknallten
Typen die Rolle des Schau-
spielers Eugen Rümpel, der,
gehandicapt durch einen
Sprachfehler, trotzdem ein
eitler Mensch mit Wünschen
und Träumen ist und an sich
glaubt. „In dem Stehauf-
männchen steckt viel von mir
drin“, sagt Wilk, der im Alter
von sechs Jahren als Puppen-
spieler begann, Goethes
„Faust“ als Achtjähriger aus-
wendig konnte und einige
Hürden zu überwinden hatte,

Einen tiefen Einblick hat
Ansgar Wilk, einer der
Protagonisten des Hof-
theaters, anlässlich des
neuestenStücks in seinen
persönlichenWerdegang
gegeben. Nächsten Don-
nerstag ist die Premiere.

VON INGRID KOCH

Bergkirchen – Schauspieler
zu werden, zu bleiben und er-
folgreich zu sein, ist ein stei-
niger Weg. Wie die Karriere
von Ansgar Wilk verlief, er-
zählte er den Zuhörern im
Hoftheater Bergkirchen im
Gespräch mit Theaterleiter
Herbert Müller anlässlich der
Einführungsveranstaltung zu
„Pension Schöller“. Die Ko-
mödie mit viel Musik, Tanz
und Dialogen, in denen eine

Vom Glück, Schauspieler geworden zu sein
HOFTHEATER BERGKIRCHEN ....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

„Hier bleibe ich“: Ansgar Wilk als Rosinante. FOTO: INK
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OBERROTH
Patrozinium in
St. Peter und Paul
In der Pfarrkirche St. Peter
und Paul wird am Sonn-
tag, 2. Juli, das Patrozini-
um gefeiert. Der Festgot-
tesdienst beginnt um 9
Uhr. ela

SCHWABHAUSEN
Lesung: „Frosch
findet einen Freund“
Am Montag, 3. Juli, findet
um 16 Uhr eine Lesung für
Kinder in der Gemeinde-
bücherei Schwabhausen
statt. Gelesen wird
„Frosch findet einen
Freund“ von Max Velt-
huijs. dn

Anni Härtl bei
den Senioren
Zum monatlichen Senio-
rennachmittag lädt die
Pfarrei Schwabhausen am
kommenden Dienstag, 4.
Juli, ab 14 Uhr ins Pfarr-
heim an der Arnbacher
Straße ein. Nach Kaffee
und Kuchen ist ein Vor-
trag von Anni Härtl mit
dem Titel „Von Henkern,
Galgenvögeln & Paragra-
phenreitern“ zu hören. ela

BERGKIRCHEN/
SCHWABHAUSEN
Sprechtage des
Kreisbauamts
Sprechtage des Kreisbau-
amts finden am kommen-
den Montag statt: von 8.30
bis 12 Uhr in der Gemein-
deverwaltung Bergkirchen
und zur gleichen Zeit in
der Gemeindeverwaltung
Schwabhausen. dn
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PFAFFENHOFEN
Feuerwehrbedarf im
Gemeinderat Thema
Mit dem Feuerwehrbe-
darfsplan befasst sich un-
ter anderem der Gemein-
derat Pfaffenhofen in sei-
ner Sitzung am Montag, 3.
Juli, um 19.30 Uhr im Rat-
haus in Egenburg. Außer-
dem geht es um die Anpas-
sung des Verkaufspreises
bei der Vergabe von
Wohnbaugrundstücken
der Gemeinde, um den
Ausbau der Straße zwi-
schen Oberumbach und
Stockach sowie den Be-
bauungsplan „Am südli-
chen Ortsrand von Egen-
burg“. dn

ODELZHAUSEN
Sprechtag des
Kreisbauamts
Der nächste Sprechtag des
Kreisbauamts in der Ge-
meindeverwaltung Odelz-
hausen wird am Montag,
10. Juli, angeboten. Von
10.30 bis 12.30 Uhr steht
ein Vertreter der Kreisbe-
hörde zur Verfügung, auch
Ortsbesichtigungen sind
möglich. dn

Mit Künstlern ins
Gespräch kommen

Bergkirchen – Im Rahmen
der Aktionswoche Demenz
und Leben fand im Septem-
ber des vergangenen Jahres
eine Ausstellung der Kunst-
therapeutischen Betreuungs-
gruppe für Menschen mit ei-
ner Demenz im Caritas-Zen-
trum Dachau statt. Die
Kunsttherapeutin Viola Lom-
bard bietet den Teilnehmern
die Möglichkeit, sich durch
kreative Betätigung emotio-
nal auszudrücken, Erfolgser-
lebnisse zu erfahren und so-
ziale Kontakte zu pflegen.
Um den Gruppengeschehen
noch mehr Geselligkeit zu ge-
ben, dürfen das gemeinsame
Singen, Bewegungsübungen
im Stuhlkreis, eine gemütli-
che Kaffeerunde und ein re-
ger Austausch von Lebensge-
schichte nicht fehlen.
In der geselligen Runde

sind wunderschöne und be-

rührende Bilder entstanden.
Die Ausstellung dieser Werke
wird in Kooperation mit der
Vhs Bergkirchen, dem Sozial-
büro und dem Caritaszen-
trum Dachau im Bruggerhaus
in der Römerstraße in Berg-
kirchen gezeigt. Sie sind von
13. Juli bis 26. Oktober diens-
tags von 8 bis 12 Uhr, don-
nerstags von 8 bis 12 sowie 15
bis 18 Uhr und zu den Öff-
nungszeiten der Volkshoch-
schule zu besichtigen.
Während der Vernissage

am Donnerstag, 13. Juli, von
16 bis 17 Uhr haben die Besu-
cher die Möglichkeit, die
Künstler kennenzulernen
und mit ihnen ins Gespräch
zu kommen. Die musikali-
sche Begleitung übernimmt
Josef Bortenschlager, kleine
Köstlichkeiten runden die
Ausstellungseröffnung ab.

INGRID KOCH

AUSSTELLUNG .......................................................................................

schönern die Kunstwerke
nun den Garten, werden als
Klettergerüst verwendet und
vieles mehr. Da die Aktion al-
len so viel Spaß machte, wird
bald nochmal ein weiterer
Termin stattfinden. dn

rinnen Susanne Brandl und
Simone Heger nach dem
Trocknen der Farben die Ste-
len noch mit Klarlack einge-
pinselt hatten, durfte jedes
Kind seine Stele mit nach
Hause nehmen. Dort ver-

malen. Insgesamt 22 Kinder
im Alter zwischen drei und
zwölf Jahren gestalteten aus
den vomGartenbauverein zur
Verfügung gestellten Holz-
Stelen wahre Kunstwerke.
Nachdem die Organisato-

Kreuzholzhausen – Der Gar-
tenbauverein Puchschlagen-
Kreuzholzhausen-Machten-
stein hatte zahlreiche Kinder
zu Besuch. Diese trafen sich
am Spielplatz in Kreuzholz-
hausen, um dort Stelen zu be-

Kinder bemalen ihre Stelen selbst
Großen Spaßmachte es den Kindern, Stelen zu bemalen, die sie dann auf dem Spielplatz präsentierten. FOTO: GARTENBAUVEREIN
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Böllerprüfung war kein Selbstläufer
Acht Mitglieder der neuen Abteilung bei den „Wildmoosern“ Egenburg bei Grundlehrgang

Egenburg/Kühbach – Das In-
teresse, die Tradition des Böl-
lerns zu pflegen, nimmt in
Bayern nach wie vor zu. In
wohl keinem anderen Bun-
desland wird mehr Wert auf
Brauchtum und Tradition ge-
legt. Nachdem auch der
Schützenverein „Die Wild-
mooser“ Egenburg im April
eine Böllergruppe gegründet
haben, absolvierten unlängst
acht Mitglieder der derzeit
neun Mann und eine Frau
starken Böllergruppe in Küh-
bach erfolgreich den Grund-
lehrgang zum Böllerschießen.
Mit gemischten Gefühlen

wurde die Reise nach Küh-
bach angetreten, um dort die
Prüfung in einem theoreti-
schen sowie praktischen Teil
abzulegen. Schwerer als er-
wartet war sie, die Böllerprü-

fung im Schulungszentrum
Mayr in Kühbach, so die ein-
stimmige Meinung aller Lehr-
gangsteilnehmer. Zehn Stun-
den dauerte die Ausbildung
samt Prüfung für den Umgang
mit Hand-, Schaft- und
Standböllern sowie mit der
Kanone. Am Vormittag wur-
de theoretisches Wissen mit
Sachkunde und rechtlichem
Teil durch den staatlich aner-
kannte Lehrgangsträger Wal-
ter Mayr aus Kühbach und
dem Technischen Inspektor
Hans Jurkschat vom Gewer-
beaufsichtsamt München ver-
mittelt, die dann auch die
Prüfungen abnahmen.
Bei der praktischen Ausbil-

dung wurde jeder Schütze, ob
mit Handböller, Kanone oder
dem gefährlichsten aller Böl-
lerarten, dem Standböller (Si-

rius), bei der Handhabung,
dem Laden und unter Auf-
sicht Abfeuern von den Aus-
bildern strengstens beobach-
tet und lautstark korrigiert.

Nachdem vom Gesamtkurs
am späten Nachmittag noch
einige Prüfungsteilnehmer
zur mündlichen Prüfung gela-
den wurden, waren die Stra-
pazen dieses Tages und die
Ungewissheit über das Beste-
hen der Prüfung jedem Kurs-
teilnehmer deutlich anzuse-
hen. Nach der Auswertung
und Bekanntgabe des Ergeb-
nisses, „alle haben bestan-
den“, war die Freude groß.

Bei der Abschlussbespre-
chung und Übergabe der
Zeugnisse wurden den Kurs-
teilnehmern nochmals die
Gefahren und der regelmäßi-
ge, sichere Umgang mit Böl-
lergeräten nahegelegt.
Bürgermeister Helmut

Zech war begeistert: „Es freut
mich von Herzen, dass es ge-
lungen ist, eine Böllergruppe
in unserer Gemeinde zu grün-
den. Ein Stück Brauchtum
wird damit wieder gepflegt
und für die Zukunft gesichert.
Besonders bei herausragen-
den Veranstaltungen wird die
Gemeinde gerne auf diese
Gruppe zurückgreifen. Und
ich freue mich schon heute
darauf, wenn wir das erste
Mal die Böllergruppe zu ei-
nem Anlass einladen dür-
fen.“ WERNER SATZGER

Alle bestehen nach
strapaziösem Tag

Bestanden den Grundlehrgang zum Böllerschießen (von links): Harald Mang, Andreas Grübel, Sabine Maschenbauer, Wolfgang
Maschenbauer, Robert Pflughöft, Andreas Weiss, Werner Satzger, Richard Westermeir. FOTO: WS




